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Lehrerbildung in der Oberstufe

DIE FREIE WALDORFSCHULE ZAGREB

Die Freie Waldorfschule Zagreb (Kroatien) möchte im nächsten 
Schuljahr ihre Oberstufe eröffnen. Dazu sollte es – mit Unter-
stützung der IAO, der Klassenlehrerin Claudia Leuze, welche 
die Schule seit vielen Jahren begleitet, und mit dem Dozenten 
Albrecht Hüttig – Kurse geben, bei denen es um die Oberstu-
fenfächer und ihre Methodik geht. Ich durfte im ersten Kurs das 
Fach Mathematik begleiten. 

Am Freitag, 31.03.2023, haben wir uns nach der Schule direkt 
ins Auto gesetzt und sind in 9,5 h Stunden nach Zagreb ge-
fahren. Am Samstag und Sonntag gaben wir dann vor Studen-
tInnen, LehrerInnen und interessierten Eltern zunächst eine 
Einführung in die Waldorfpädagogik und schauten die Ent-
wicklung des Kindes in den ersten drei Jahrsiebten an. Darauf 
aufbauend konzentrierten wir uns nachmittags dann auf die 
Oberstufe. Hier wurde anhand von Beispielen aus den Fächern 
Geschichte und Mathematik erklärt, warum wir an der Waldorf-

schule was wann und vor allem wie unterrichten. 
Am Sonntag hatten wir dann in kleineren 

Gruppen die Möglichkeit für interes-
sierte zukünftige KollegInnen in den 

jeweiligen Fächern einen Einblick 
über die gesamte Oberstufe und 
vor allem in die Themen der 
Klasse 9 zu geben. 

Die Freie Waldorfschule Zagreb hat uns unglaublich gast-
freundlich empfangen. Die äußeren Umstände, in denen die 
Kollegen und Kolleginnen dort arbeiten müssen, ist für uns eine 
fremde Welt. Beispielsweise ist die Schule dort in einem häss-
lichen Plattenbau untergebracht. Betritt man aber das Gebäude, 
sieht man mit wie viel Liebe und Aufwand die Schule dort im 
Innern gerichtet ist und mit Leben gefüllt wird. Auch das gerin-
ge Platzangebot wird einfach durch gute Ideen kompensiert. Da 
erscheinen unsere Sorgen doch in einem neuen Licht. 

Es war zwar ein anstrengendes, aber auch unglaublich berei-
cherndes Wochenende, das ich in Zagreb verbringen durfte. Ich 
freue mich auf die Fortsetzung, die im Herbst folgen wird. 

Maren Sonnenfroh (L)




